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Atlas der Waterqualität
im Gebiet von Rijn en IJssel



Grenzgebiet
Deltarhein-Ost:

- Rijn-Oost

- Vechte

- IJsselmeerzuflüsse



Sauberes Wasser ist wertvoll ! 



‘Sauber Wasser bleibt ein hartnäckiges Ideal’ 



Gewässertypen im Grenzgebiet



Wo kommen wir her?
Fosfor-gesammt: Bocholter Aa /Aastrang

D-NL Grenze Dinxperlo
Ammonium: Oosterwijkse Vloed



Wasserqualität Sommer 2018



Wasserqualität Sommer 2018

Städtisches Gewässer Winterswijk



Wasserqualität Sommer 2018

Städtisches Gewässer Ulft



Wasserqualität Sommer 2018

Wasserspielplatz Hengelo

2017

2018



Wasserqualität Sommer 2018

Grenzüberschreitendes Gewässer

Schlinge / Bovenslinge



Wasserqualität Sommer 2018

Veengoot



Wasserqualität Sommer 2018

Baakse beek 



Aktuelle Wasserqualitätsprobleme

- Ökologie: . Nährstoffe

- Ökologie und öffentliche Gesundheit:

. Mikroschadstoffe mit Grenzwerten: Schwermetalle, PAKs und
Pestiziden

. Mikroschadstoffe ohne Grenzwerte: Medikamente, 
Mikroplastiks

- Öffentliche Gesundheit: 

. Krankheitserreger und antibiotika resistente Bakterien



Zustand Ökologie: mäßig – gut; dominante Vegetationen



Zustand Ökologie: mäßig – gut; dominante Vegetationen



Effekte des Nährstoffreichtums in den Gewässer



Grenzwerte auf beiden Seiten der Grenze

NL D

Stickstoff / N 2,3 mg/ L mittlere

Sommerwert
2,8 mg/ L mittlere 

Jahreswert,
an Punkten an denen 

Flüsse das 

Bundesgebiet 

verlassen

Phosphat / P 0,11 mg/ L mittlere

Sommerwert
0,1 mg/ L mittlere 

Jahreswert

Ammonium 0,3 mg/ L mittlere 

Jahreswert
0,2 mg/ L mittlere 

Jahreswert



Aktueller Zustand Phosphat (P-gesamt) 



Quellen des Phosphats



Aktueller Zustand Stickstoff (N-gesamt)



Vergleich Zustand N an der Issel – Bocholter Aa



Quellen des Stickstoffs



Beiträge aus Kläranlagen 2014 - 2016

NH4 ammoniumP-gesamt



Wichtigsten Quellen der Nährstoffe

- Stickstoff:

. Deutsche Einzugsgebiete: 35%

. Düngung / Landwirtschaft: 30%  

. Kläranlagen: 5% (N-gesamt), und NH4-Spitzen (Gebietsspezifisch relevant)

- Phosphor:

. Ausspülung landwirtschaftliche Böden: 35%

. Deutsche Einzugsgebiete: 20%

. Kläranlagen: 15%

. Übrige landwirtschaftlichen Emissionen: 15% (Hofabspülung, Unfälle Bioanlagen)





N-Reduktionsbedarf in Beratungs- und 
Maßnahmengebieten NRW (Quelle: LANUV)

•,Verkehrsanlagen



Aktueller Zustand Mikroschadstoffe

- Stoffe mit Grenzwerten

. Schwermetalle (Zink, Barium, Kobalt, Quecksilber, Arsen)

. PAKs

. Pestizide (vor allem Herbizid)

- Stoffe ohne Grenzwerte

. Medikamente

. Mikroplastiks

. Viele industrielle Stoffe



Mikroschadstoffe und Trinkwassergewinnung



Wichtige Aufgaben / Vorgehensweise

- Im Gewässer:

. P-reicher Schlamm aus Wasserboden entfernen

. Nährstoffbelastung aus deutschen Einzugsgebieten, Landwirtschaft

und Kläranlagen weiter reduzieren

- Mikroschadstoffe bei Trinkwassergewinnung reduzieren

- Mikroschadstoffe reduzieren, vornehmlich jene mit toxischer Wirkung

- Städtische Wasserqualität verbessern



Grenzüberschreitender zusammenarbeit

- Fortsetzen des grenzüberschreitenden Austauschs über Wasserqualität,    
Probleme und WRRL-Maßnahmen, von Wasserbehörden im Deltarhein-Ost

- Entwicklung grenzüberschreitender Pilotprojekte an einzelnen Gewässern 

- Austausch effektiver Maßnahmen an Kläranlagen und Klein-Kläranlagen

- Austausch und Zusammenarbeit (organisieren) zwischen D und NL 
Landwirten,    Landwirtschaftskammern und LTO Achterhoek & Twente.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


